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Sagen Sie uns die Meinung!

Hat Sie ein Beitrag besonders gefreut
oder geärgert? Vermissen Sie etwas
Bestimmtes im <Nebelspalter>? Schreiben
Sie uns. Verlag und Redaktion sind an
den Meinungen und Anregungen ihrer
Leserinnen und Leser interessiert. Kurze,

prägnante Zuschriften haben grössere

Chancen, publiziert zu werden. Bitte

geben Sie Ihren Namen, Vornamen,
Wohnort und E-Mail-Adresse an. Die
Redaktion behält sich das Recht vor, Briefe

zu redigieren oder zu kürzen.

redaktion@nebelspalter. ch

NEBELSPALTER
Chefredaktor Marco Ratschiller
Bahnhofstrasse 17
9326 Horn

Zürich, 19.3.2008
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Die Gewinner des «Nebi»-Kreuzworträtsels (Nr. 2/2008):

1. Preis

Ein Victorinox-Expedition-Kitim Wert von CHE 199-
Andreas Graf, Kirchstrasse 3, 6252 Dagmersellen

2.-5. Preis

Je ein Nebelspalter-Badetuch im Wert von CHE30-
Elfriede Niederhauser, Lindenstrasse 12, 8264 Eschenz

Hanna Weilenmann, Museumstrasse 8, 8904 Aesch

Erich Ziltener, Pradels Sur, 7525 S-chanf

Albert Egli, Buchwäldlistrasse 12, 6106 Werthenstein

Nächste Verlosung: 18. April 2008

Guten Tag Herr Ratschiller

Es ist mir in die Hände Ihre Zeitschrift von September 2007, Nr. 7 gekommen.

Ich traute meinen Augen nicht, wenn ich die Umschlagseite gesehen habe.

So etwas vulgäres, widerliches

Wie können Sie, als studierter Mensch solche abstossende und gemeine Computer-
Zeichnung drucken

Was soll das Meinen Sie, das wird die Auflage steigern

Früher las ich noch gerne den Nebelspalter, aber jetzt reicht es mir.

Wie ich noch festgestellt habe ist das nicht der einziger unter jedes Niveau gehender Angriff
an Alt-Bundesrat Blocher.

PFUI, PFUI, PFUI II!

Unfreundliche .GrüsseTT
Lilliane Clerc
lie. phil.

Sie können uns Ihre Meinung zum Nebelspalter auch gerne unfrankiert zukommen lassen und uns die

Portokosten überlassen. Um kostenneutral zu arbeiten, verzichten wir in diesem Fall einfach auf die
übliche redaktionelle Bearbeitung und das Korrektorat. (Red.)

Service


	Leserbriefe

